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Herzlich willkommen 
zur 

hoffnung-weltweit-Bibelfreizeit 
im Westerwald!
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»Die arme, kranke Frau sah Leben in ihm unD berührte 
ihn, um Leben von ihm zu bekommen. nicht Der bLoße 

körperkontakt Ließ Die aposteL Das Lebenswort 
erkennen; im GLauben sahen unD hörten unD berührten 
sie Das Leben. was kein auGe sah, kein ohr hörte, hat 
Gott Durch seinen Geist oFFenbart: Die tieFen Gottes. 
DeshaLb können wir hören unD sehen unD erkennen 

unD berühren.«

(eLLet waGGoner, present truth, 26.10.1893 Gekürzt)
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»Und s iehe,  ich bin mit  dir,  und ich 
wi l l  d ich behüten überal l ,  wo du 
hinziehst ,  und dich wieder in dieses 
Land br ingen.  Denn ich wi l l  d ich nicht 
ver lassen,  bis  ich vol lbracht habe,  was 
ich dir zugesagt habe!« 
1 .  M o s e  2 8 , 1 5



H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N
U N D  E I N E  S E G E N S R E I C H E 

F R E I Z E I T

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N

U N D  E I N E  S E G E N S R E I C H E 

F R E I Z E I T

5



6

B e i  m e d i z i n i s c h e n  N o t f ä l l e n :

0172 2899924
oder 
112

B I B E L S A A L

C A M P I N G
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b w . a d v e n t i s t e n . d e 
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„Gott führt seine Kinder niemals anders, als sie wünschten, geführt 
zu werden, wenn sie das Ende schon vom Anfang her sehen und 
die Herrlichkeit wahrnehmen könnten, die daraus erwächst, dass 
sie als Mitarbeiter Gottes seine Pläne erfüllen.“ (Ellen G. White; Das 
Gebet, S. 140) 
In  meinen praktischen Erfahrungsstunden teile ich  außergewöhnliche 
Lehren und Missionserfahrungen aus meinem Leben. Sie möchten 
uns helfen sowohl in guten als auch in schwierigen Zeiten der 
Führung Gottes zu vertrauen.

1. Die Veränderung deines Lebens

2. Die Erfahrung deines Lebens

3. Die Erkenntnis deines Lebens

4. Was ich schon immer mal fragen wollte – Im Gespräch mit   
 Eugen Hartwich

5. Sabbatpredigt: Die Entscheidung  
 deines Lebens

Eugen Hartwich ist glücklich mit 
Margarita verheiratet. Gemeinsam 
haben sie drei Söhne: Lias, Jawin 
und Avel. Eugen ist Pastor und 
derzeit Vorsteher der Baden-
Württembergischen Vereinigung.

WENDEPUNKT



 RESTAURATION VON GOTTES EBENBILDERN:
DER  BLUEPRINT

1 1
a g c l i n i c . o r g

Die Bibel sagt, dass wir nach Gottes Ebenbild geschaffen wur-
den. Doch dieses Bild Gottes wurde durch die Sünde korrupt. Ziel 
dieses Seminars ist es, ein klares Verständnis über die Natur des 
göttlichen Bildes im Menschen, seine Bestimmung und Gestaltung 
sowie die Auswirkungen der Sünde auf das Bild Gottes im Men-
schen zu vermitteln. Ich werde die in der Bibel und den prophe-
tischen Schriften dargelegten Prinzipien aufzeigen, wie dieses Bild 
wiederhergestellt und zurück in das Abbild Gottes gebracht wer-
den kann. Besonders spannend 
wird es sein, die äußerst wichtigen 
und praktischen Aspekte der Wie-
derherstellung des göttlichen Bil-
des im Menschen kennenzulernen.

1. Wie geht "Gott lieben"?
2. Wie denkt man wie Jesus?
3. Wie geht Sinneserneuerung?
4. Wie kann Jesus tief im 
 Herzenstempel wohnen?

Dr. Enoch Sundaram, MBBS, Dip. 
Diab, F. Diab ist Diabetologe und Berater für Lebensstilmedizin 
und praktiziert im A G Clinic and Lifestyle Centre in Kodaikanal, 
Tamil Nadu (Indien). Dr. Enoch Sundaram hat zusammen mit sei-
ner Frau Dr. Mallika verschiedene Lifestyle-Programme entwickelt, 
die auf medizinisch-wissenschaftlichen Erkenntnissen, der Bibel 
und dem Geist der Prophezeiung beruhen, um Lifestyle-Krankhei-
ten wie Diabetes, Bluthochdruck, Herzkrankheiten, Angstzustände, 
Depressionen usw. durch eine Änderung der Ernährung und des 
Lebensstils zu bekämpfen. Ihr medizinisches Team hat Tausenden 
von Patienten aus verschiedenen Teilen der Welt geholfen, ver-
schiedene Arten von Krankheiten erfolgreich zu heilen. Ihr Team 
führt auch verschiedene kommunale Gesundheitsprojekte durch, 
um Lifestyle-Krankheiten vorzubeugen.



i s l i t a . o r g
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Ich zeige in meinem Seminar, wie du deine körperliche, geistige 
und geistliche Gesundheit wiederbekommst. Erfahre, wie die am 
längsten lebenden Menschen auf der Welt leben, und betrachte 
Gottes Charakter aus einer völlig neuen Perspektive. Überlege dir, 
ob du nicht auch so ein erfülltes Leben führen möchtest.

1. Wie man 100 wird

2. Ewig leben

3. Nicht wie Jesus

4. Was möchtest du? 

Tim Riesenberger, MD, MPH machte seinen medizinischen 
Abschluss an der Loma Linda Universität sowie eine Ausbildung 
als Notarzt an der Standford Universität. Er ist auch ehrenamtlich 
für die Islita Foundation tätig, zum 
Beispiel als Redner im Fernsehen 
und Radio oder als Arzt bei 
Katastropheneinsätzen. Geholfen 
hat er Opfern des Erdbebens in 
Haiti, des Tsunamis in Japan und 
auch den ukrainischen Flüchtlingen. 
Auf diese Weise war er schon in 
über 100 Ländern im Einsatz. Dr. 
Riesenberger praktiziert praktiziert 
zurzeit als Notarzt in Kentucky. 

WIEDER FIT UND GESUND: 
DEIN WEG ZU EINEM VITALEN LEBEN



f r o n t l i n e m e s s e n g e r . c o m

SEMINAR FÜR JUNGE FRAUEN: KOMM UND ERLEBE 
VERBUNDENHEIT MIT GOTT (15–20 JAHRE)

Amy Pershin ist ohne Gottesbezug aufgewachsen. Im letzten Jahr der 
High School stürzte sie sich in die Partyszene und wollte nur ja so viel 
Spaß wie möglich haben. Doch in der Mitte ihrer Collegezeit verlor sie 
alles und wurde so wehrlos wie nie zuvor. Diese Chance nutzte Gott 
und umwarb sie Schritt für Schritt, bis sie Jesus als ihren persönlichen 
Retter annahm. Seit 17 Jahren arbeitet sie als Gesundheitsmissionarin 
und wohnt auf Uchee Pines. Auch reist sie und gibt Kurse in verschie-
denen Teilen der Welt. Für die Freuden der Sünde lebt sie jetzt nicht 
mehr. Dafür freut sie sich umso mehr, für 
Gottes Sache alles auf eine Karte zu setzen.

1. Inspirierende Testimonies: Mit Gott 
 connten und deine Lebensrichtung finden
2. Medical Missionary Training: Praktische   
 Ausbildung in wirksamen und einfachen  
 Heilmitteln
3. Zwanglose Gespräche: Deine Fragen über    
 Glauben, Gebet und Beziehung zu Gott

u c h e e p i n e s . o r g
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SEMINAR FÜR JUNGE MÄNNER: KOMM UND ERLEBE 
VERBUNDENHEIT MIT GOTT (15–20 JAHRE)

Maxwell Suekert ist als Teenager nach Europa gekommen, um Gott 
zu dienen. Er ist als Missionar geblieben. Seine Geschichte fällt aus 
dem Rahmen der üblichen Missionsberichte. Er hat herausgefunden, 
dass man nur dann richtig mit Gott connecten kann, wenn man ihm als 
Missionar dient. Am meisten macht es ihm Spaß, 
wenn er zusehen darf, wie junge Leute Jesus 
ihr Leben geben. Max' Ministry heißt frontline 
messenger.
 
1. Inspirierende Testimonies: Mit Gott connecten  
 und deine Lebensrichtung finden
2. Survival-Training: Praktische Anleitung   
   fürs Outdoor-Überleben
3. Zwanglose Gespräche: Deine Fragen über   
 Glauben, Gebet und Beziehung zu Gott



Ronny und Laura Fantasia sind glücklich verheiratet. Als Evange-
list und Ärztin engagieren sie sich unter anderem im Missionswerk 
Amazing Discoveries und setzen sich für die Verbreitung der bes-
ten Botschaft der Welt ein. Gemeinsam halten sie Evangelisationen, 
Gesundheitsthemen, geben Bibelstunden und freuen sich, dass sie 
auch in diesem Jahr wieder mit den Teens von hoffnung weltweit 
eine spannende Zeit erleben werden. 

Gemeinsam wollen wir uns mit euch anschauen, was Gottes Plan 
für dein Leben ist und wie du aktiv daran mitarbeiten kannst, die-
sen wundervollen Plan umzusetzen. Warum hat Gott dich als Jun-
ge oder Mädchen erschaffen und welchen Segen hält er für dich 
bereit? Mit Spiel, Sport und spannenden geistigen Themen wollen 
wir gemeinsam Antworten auf diese Fragen finden. Wir freuen uns 
auf deine Teilnahme!

f r e d h e i m . o r g

TEENIESEMINAR 12–15 JAHRE: 
DU BIST TEIL VON GOTTES PLAN 
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Liebe Kinder,   
Gemeinsam werden wir in unserem abwechslungsreichen Kinderpro-
gramm der besonderen Botschaft für unsere Zeit auf den Grund gehen 
und entdecken, was Gott uns sagen möchte.
Zuerst treffen wir uns zu einer gemeinsamen Andacht mit Liedern und 
einer Einführung zum Bibelthema des Tages. Dann teilen wir uns in 
vier Gruppen auf, die jeweils in ihren Workshop gehen. Jedes Kind 
durchläuft alle Workshops an einem Vormittag.    
Am Ende des Programms treffen sich alle Gruppen zu einem gemein-
samen Abschluss.   
Wir freuen uns auf eine erlebnisreiche und interaktive Zeit mit den 
Kids!   
      Eure   
      Monique & Wayne
      mit Helfer-Team

Workshop 1:     Bibel: Erforschen von Gottes Wort  
Workshop 2:     Kreativ: Künstlerisches Gestalten   
Workshop 3:     Küche: Zubereitung von veganen Snacks  
Workshop 4:     Sport: Bewegung, Spiel und Spaß

Monique und Wayne Gilmore sind glücklich verheiratet und haben 
vier Kinder. Gemeinsam betreiben sie das English 4 Life Learning 

Center. Sie lieben ihre Arbeit mit Kin-
dern sowie Erwachsenen. Monique ist 
außerdem Erzieherin und leitet eine 
englische KiTa für Kleinkinder, wo der 
Wert auf christliche Erziehung und 
vollwertiger, veganer Ernährung liegt. 
Gemeinsam besuchen sie die Frei-
burg SDA International Church, wo sie 
beide aktiv engagiert sind. Sie freuen 
sich auf eine erlebnis- und segens-
reiche Zeit mit den Kindern auf der 
Bibelfreizeit in diesem Jahr.

e n g l i s h 4 l i f e - l c . d e
h a p p y s u n s h i n e k i d s . d e

A B  M I T T W O C HKINDERPROGRAMM 7–11 JAHRE:
DIE BOTSCHAFT DER DREI ENGEL

1 5



Liebe Kinder, 

wisst ihr, dass Jesus euch unendlich liebt und nur das Bes-
te für euch möchte? Wir wollen diese Woche gemeinsam he-
rausfinden, was hinter dem Wort wertvoll steckt und was die  
8 Ärzte damit zu tun haben. Ich freue mich sehr darauf, mit euch 
biblische Geschichten zu betrachten, aktiv zu sein und zu beten.  

Ich heiße Julija Neubauer, bin 33 Jahre alt, verheiratet und habe 
zwei wundervolle Kinder, Jonathan (7 Jahre) und Lea (4 Jahre). 
Ich besuche die Adventgemeinde 
Nürnberg Marienberg und kümmere 
mich da um die Kinderarbeit. Gott ist 
seit 6 Jahren mein ständiger Weg-
bereiter, ich bin Tag für Tag dank-
bar, ein Königskind sein zu dürfen.

1 6

KINDERPROGRAMM 3–6 JAHRE: 
JESUS WILL DAS BESTE FÜR MICH

s t a - m a r i e n b e r g . d e
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KINDERPROGRAMM 0–2 JAHRE:
 WER HAT MICH GESCHAFFEN? DAS WAR GOTT!

P a t r i c i a  H o m m

Liebe Eltern der Allerkleinsten, 

unsere Kinder sind eine Gabe des HERRN (Psalm 127,3). Wir 
wollen in dieser Woche auch den Kleinsten Gottes Liebe nahe-
bringen. Unser Vater im Himmel hat alles schön gemacht.

Patricia Homm möchte mit euch zusammen in der ersten Stunde 
Gottes Schöpfung genauer betrachten und begreifbar machen, 
gemeinsam singen und experimentieren. In der zweiten Stunde 
möchten Madlen Leune, Dorothea Schaks und Ulrike Stein mit 
den Kleinen krabbeln, malen und spielen oder mit den Müttern 
samt Kind und Kinderwagen spazieren gehen und Fragen be-
antworten. Wir versuchen, in der zweiten Stunde das Erwachse-
nenseminar in den Kinder-Krabbel-Raum zu übertragen, sodass 
die Mütter das Seminar mitverfolgen können. 

Bitte bleibt wenn möglich bei euren Allerkleinsten und hinterlasst 
uns auf jeden Fall eure Handynummer. 

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit euch!

M a d l e n  L e u n e D o r o t h e a  S c h a k s U l r i k e  S t e i n
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P R O G R A M M
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 Zeit  Fr, 11. August  So, 13. August

 7.00–7.30

Jesus Offenbarung Wunder über Wunder Kraftvolle Verheißung Was würdest du tun?

 8.00–9.15 Frühstück

 9.30–10.40 Programm für 0–3, 4–7 Jahre, ab Mittwoch auch 8–11 Jahre

Ewig leben

Programm für 0–3, 4–7 Jahre, ab Mittwoch auch 8–11 Jahre

Nicht wie Jesus

 12.30–13.45 Mittagessen

 14.00–15.00 Chor Spaziergang

 15.00–16.00

 18.00–19.15 Abendessen

 19.30–19.45 Gemeinsames Singen

 19.45–21.15

Eröffnungsabend Wie man 100 wird Wie denkt man wie Jesus? Was möchtest du?

 Mo, 7. August  Di, 8. August  Mi, 9. August Do, 10. August  Sa, 12. August

Morgenandachten: Kein Auge, Ohr und Herz …

Salome Schönberger 
Larissa Thierauf

Tim Hafemann Simon Geiger
Jael Geiger

Olivia Seeger
Victoria Seeger

Anika Luft
Loreen Raßbach

Christoph Bock
Maxwell Suekert

Harren und Handeln – 
Gottes Werk in mir

Das Wunder der Sohnschaft

Abreise

Für 12–15 Jahre – Ronny & Laura Fantasia – DU bist Teil von Gottes Plan Rozelito & Alek Sandra 
Croscop

Für 15–20 Jahre – Max Suekert/Amy Pershin – Erlebe Verbundenheit mit Gott

Eugen Hartwich Tim Riesenberger Enoch Sundaram Eugen Hartwich Mission – unterwegs für 
Gott

Die Veränderung deines 
Lebens

Wie geht 
Sinneserneuerung?

Was ich schon immer mal 
fragen wollte – im 

Gespräch

 11.00–12.10    Gerhard Hermann

Kindergeschichte
Für 12–15 Jahre – Ronny & Laura Fantasia – DU bist Teil von Gottes Plan

Für 15–20 Jahre – Max Suekert/Amy Pershin – Erlebe Verbundenheit mit Gott

Enoch Sundaram Eugen Hartwich Tim Riesenberger Enoch Sundaram Eugen Hartwich

Wie geht 
„Gott lieben“?

Die Erfahrung deines 
Lebens

Wie kann Jesus tief im 
Herzenstempel wohnen?

Die Entscheidung deines 
Lebens

Anmeldung
Orchester

Enoch Sundaram
Glaube, der Berge 

versetzt

 16.15–17.30 10 Workshops
(Saal 1, Bibelsaal, Lug ins Land, Gartensaal, Speisesaal, Lesezimmer,

 Raum 2000, Camperküche, Verbindung Tanne/Linde+Haus-zu-Haus, Wald)
Sabbatvorbereitungen Missionsberichte

hoffnung weltweit Tim Riesenberger Enoch Sundaram Eugen Hartwich Tim Riesenberger
Weihestunde

Die Erkenntnis deines 
Lebens
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KEIN AUGE, OHR 
UND HERZ...

»Kein Auge hat je  gesehen,  kein 
Ohr hat je  gehört ,  und keines 
Menschen Herz konnte s ich 
jemals auch nur vorstel len,  was 
Gott  für die bereithält ,  d ie ihn 
l ieben.  Uns aber hat Gott  dieses 
Geheimnis durch seinen Geist 
enthül l t .« 
1 .  K o r i n t h e r  2 , 9 . 1 0
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CHOR: SINGET GOTT!

Täglich 14:00 Uhr

"Singet Gott, lobsinget seinem Namen! Macht Bahn dem, der auf 
den Wolken einherfährt; er heißt HERR. Freuet euch vor ihm!" 
(Psalm 68:5-6) Freut sich dein Herz auf Jesus? Auf den, der 
auf den Wolken einherfährt? Wie singen wir, wenn er kommt? 
Schon jetzt dürfen wir uns darauf vorbereiten. Deshalb lade ich 
dich zum gemeinsamen Singen ein, die Stimmen zu bilden, zu 
formen und zu Gottes Lob zu erheben – voller Freude und in 
vereinter Harmonie. 

2 4
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"Dankt dem HERRN auf der Laute, spielt für ihn auf der zehnsai-
tigen Harfe! Singt ihm ein neues Lied, spielt gut mit Posaunen-
schall! Denn des HERRN Wort ist wahrhaftig, und was er zusagt, 
das hält er gewiss." (Psalm 33,2-4) Möchtest du auch Gott 
für seine Treue mit Saiten- und Blasinstrumenten danken? Die 
Wortverkündigung umrahmen und den Gemeinde- und Chor-
gesang begleiten? Ich lade dich ein, zusammen zu musizie-
ren, die Partitur zum Klingen zu bringen, sodass Gottes Friede, 
Freude und Schönheit erlebbarer wird und du sie selbst erlebst. 

Tobias Hermann studiert Architektur, liebt aber nicht nur ästhe-
tische Gebäude, sondern auch wunderschöne Musik, ist Chor-
leiter des Advent-Chors München und hat 
Erfahrung als Teil des geistlichen Vokalen-
sembles "Rejoice".

ORCHESTER: SPIELT DEM HERRN!

Täglich 15:00 Uhr
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Musik: 
Seán Nebblett & 

Patricia Rosenthal
Text: Patricia Rosenthal

Mottolied der hw-Bibelfreizeit 2023
Kein Auge, Ohr und Herz

33

28

23

19

10

14

5


























































 






































 


 












 















 


















de,Freu

manalsner,

heit,Frei

schöVielBahn.sich

schenksttraut,ver

tenkühnsim

ge

Be

jege

Im
Dein

Au

siegt.
auf!

dirder

Herzkein

den,fürdu

washört,

keinWas

ver
mir

siegt!
nauf!

Leid
hilf

ge
hi

ihr
HERR,

hat
dir

be
zu

wand,
Hand,

kann.Nicht

brichtderWunEinHerz.

kann!nenah

esein neumir

tustdas

gejehat

ren,fah

Ohrkein

Glau
Lob

Ge
ke

ihr
mein

sie
ne

sein
star

be,

fasst
dei

Glau
mir,

er
ich

erjehat

washen,

Traum

se

ihr
zu

lag
fließt

da
fass

ren
ben

lich,
heit

rüh
Le

end
Schwach

Doch
In

heim!
schafft.

Geh
ben

krank!
Le

zu
und

sedie
schenMen

ben
die

ha
hörtsus,

keWer
vor
ne

Je
eig
sie

bist
nimmt

Du
de

du
die

hier?
Sün

willst
mir

Was
die

schrein:
Macht,

tum,
steht

Reich
Scham

de,
und

Freun
Angst

2.(Nicht)
1.Voll

 = 80

Bridge

Refrain

F

Dm

C

C/E

GF/G

G

C

EmC

Dm

GF/G

G

F

C

F

CC

G

GF/G

F

GF/GGF/G

Dm7

F

Em

C/E

C/E

Em

C

F

GF

FEm

C/EDmG

C

2.1.





















64

60

51

56

46

40









 









 



 









 

 



















  

  

    

 



 































kann.nenah

kann!

der

sichder bricht

den,du für

nenah

WunEin

tustdas

Herz.es

ren,

manalsner,schöViel

als manner,schö

neumir ein

er fahje

schenkst

Traum hat

VielBahn.

traut,ver

kühns tenim

dir

Herz

keinwashört,gejehatOhrwas kein

Herz!undge, OhrAumitnun

hen,ge sege jeAuWas kein

leb icherSchmerzauch imdenFrie

CG7F/G

Am

C

GF/G

F

GF/G

G

F/G G

Dm/FAm7/GE/G♯

Dm

F

C/E

C/E

Dm

Em

G

G7

F

Dm7Em

EmC

AmCC/E

GF/G

G







2

2 7



 

L I V E S T R E A M 

Livestream  und Videos

 
hoffnung-weltweit . info
bibelstream.org
youtube.com/c/hoffnungweltweitev
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Anmeldung zum wöchentl ichen 

Newsletter mit  Links zu den 
neuesten drei  Posts

h o f f n u n g w e l t w e i t . i n f o / n e w s l e t t e r . h t m l 



 
Instagram Account 

 
@ h o f f n u n g _ w e l t w e i t 

 
Telegram-Kanal 

 
   t . m e / h o f f n u n g w e l t w e i t 
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(3X) ÜBERBLICK LANDWIRTSCHAFT

Erkunde die faszinierende Welt der Landwirtschaft. Tauche ein 
in göttliche Modelle. Eine inspirierende Erfahrung für alle, die 
sich für nachhaltige Landwirtschaft interessieren. Ich verfüge 
über langjährige Erfahrung in der Landwirtschaft und habe er-
folgreich Land in verschiedenen Klimazonen in schmackhafte 
Gärten verwandelt.

1. Landwirtschaft – ein göttliches Modell
2. Organische Landwirtschaft
3. Agroforstwirtschaft
4. Syntropische Landwirtschaft

Außerdem:

l e s p e r a n c e . d e

SABBATZEUGNIS: MISSION – UNTERWEGS FÜR GOTT

S p e c i a l  G u e s t s

3 2

Unsere Special Guests erzählen, 
was Gott in ihrem Leben getan hat.
Rozelito Croscop ist verheiratet mit 
Alek Sandra de Oliveira. Sie sind Bra-
silianer und arbeiten als Südamerikal-
eiter von L'esperance für das Kinder-
dorf in Bolivien und die Missionsschule 
mit Sanatorium in Brasilien. Außerdem 
schauen sie sich gerade nach ei-
nem Standort für ein Kinderdorf in ei-
nem weiteren Land Südamerikas um. 
Ihr Sohn Artur arbeitet als Volontär in 
L'ESPERANCE do Brasil, ist mit Ra-
quel verheiratet. Die beiden haben ih-
nen einen kleinen Enkel geschenkt. Ihr 
Leben gilt der Mission.



Bemnet Berhe Meried ist seit seiner Geburt ein Siebenten-Tags-Adventist. 
Er lebte in Eritrea, einem der am stärksten verfolgten Länder der Welt. Dort 
wurde er durch Gottes Vorsehung zum Arzt. Als er in die Vereinigten Staaten 
ging, verspürte er Gottes Ruf, einen Dienst für sein Volk zu leiten, den 

er unter Gebet "Hope 1844 Ministry" 
nannte. Er verbrachte etwa 2 Jahre 
in Uchee Pines, was sein Wissen 
und seine Praxis als medizinischer 
Missionar erweiterte. Später führte 
der HERR ihn dazu, Anna zu heiraten, 
und sie sind bisher mit zwei kleinen 
Mädchen namens Lydia und Abigail 
gesegnet.

 

(3X) DIE GESUNDHEITSBOTSCHAFT UND DAS SIEGEL 
GOTTES

Um sein Volk auf die Wiederkunft vorzubereiten, hat Gott uns 
die Botschaft des dritten Engels gegeben. Doch ihr Erfolg hängt 
stark von unserer Überwindung der Begierde ab. Nur wenn die 
Botschaft der Gesundheitsreform verstanden wird, kann die Bot-
schaft des dritten Engels in unserem Leben wirken und uns auf 
die baldige Rückkehr Jesu vorbereitet. Diese Aufgabe dürfen wir 
nicht allein Gott überlassen. Es ist unsere Aufgabe und unsere 
Verantwortung, danach zu handeln. Maranatha! 
Euer Bemnet Berhe Meried

h o p e 1 8 4 4 m i n i s t r y . c o m
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1. Dienstag: Krebserkrankungen des Fortpflanzungssystems   
   (Brustkrebs und Prostatakrebs)

2. Mittwoch: Endokrine Störungen (Schilddrüse, Eierstöcke und  
   mehr)

3. Donnerstag: Erkrankungen des Verdauungstrakts 
   (entzündliche Darmerkrankungen, Geschwüre und mehr)

u c h e e p i n e s . o r g
b h h e c . o r g / s c h o o l - o f - m a s s a g e

Andrey Pershin wurde in Kasachstan geboren. Er war persönli-
cher Assistent von Dr. Agatha Thrash und Forschungsassistent 
von Dr. Mark Sandoval. Heute ist er Lifestyle-Berater und un-
terrichtet Pathologie und Physiologie für das Bildungsprogramm 
von Uchee Pines und die Black Hills Massage School in South 

Dakota. Er studierte Physik 
und Chemie an einer welt-
lichen Universität in Russ-
land, bevor er Sieben-
ten-Tags-Adventist wurde. 
Anschließend absolvier-
te er 2001 das theologi-
sche Seminar in Russland 
mit einem Bachelor-Ab-
schluss. Er ist mit Amy 
verheiratet und sie haben 
eine Tochter.

3 4

KÄMPF GEGEN STARKE FEINDE UND FÜR EIN 
BESSERES UND GESÜNDERES LEBEN!



Gerald Heibutzki ist mit seiner Frau und seinen drei Kindern 2022 
nach Bolivien gegangen, wo sie auf 200 Hektar einen Gemein-
schaft für mehrere Familien aufbauen wollen.
 

(3X) LEBEN UND ARBEITEN IN BOLIVIEN

y o u t u b e . c o m / @ d e u t s c h e a d v e n t i s t e n i n b o l i v 2 1 0 7

Ich gebe Einblicke in meine derzeitige Erfahrung mit meiner Fa-
milie in Südamerika: Warum haben wir vorübergehend Deutsch-
land verlassen und sind nach Bolivien gezogen? Von unserer 
Mission in Deutschland über den Kulturwechsel bis hin zur Ad-
ventmission in Bolivien berichte ich über den Fortschritt unseres 
Projekts zur Selbstversorgung anhand einer Fotodoku. Es geht 
um eine Siedlung fernab der großen Städte, die Hindernisse und 
das Etappenziel – mit Raum für eure Fragen.

3 5
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DAS EWIGE EVANGELIUM

John Davis veröffentlicht und verkauft mit seiner Frau Dorothy seit 
1997 über ihren Familienverlag Orion Publishing christlich-ad-
ventistische Literatur und Musik-CDs. John ist ein internationaler 

Sprecher mit 36 Jahren Erfahrung im 
selbstunterhaltenden Missionswerk. Er 
und seine Frau sind seit 35 Jahren 
verheiratet und wohnen im nordkali-
fornischen Cottonwood, von wo aus 
sie ihren Verlag führen

Das Evangelium in Aktion: Erfahre seine transformative Kraft ganz 
persönlich! 

1. Dienstag: Die Natur Jesu – Grundlage der Guten Nachricht

2. Mittwoch: Rechtfertigung und Heiligung erklärt

3. Donnerstag: Sünde überwinden, Versuchungen widerstehen,  
   im Weinstock bleiben, im Geist wandeln

4. (OPTIONAL – Freitag: Fragen und Antworten)
 

o r i o n - p u b l i s h i n g . o r g
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Alberto Rosenthal lernte Jesus durch die Hingabe seiner Eltern 
früh kennen, gab ihm mit 6 sein Herz und weihte ihm später seine 
ganze Zeit im Evangeliumsdienst. Er ist mit Patricia verheiratet, mit 

der ihm drei wunder-
bare Jungs geschenkt 
wurden. Beide gehören 
zum Team von hoffnung 
weltweit und finden ihre 
Freude daran, gemein-
sam mit ihren Kindern 
für die Ausbreitung des 
Evangeliums und der 
herrlichen Adventbot-
schaft zu wirken.

 (3X) SPAZIERGANG MIT JESUS IM HEILIGTUM
"So edel kann dein Denken sein, dass Gottes Gedanken und 
Überlegungen dir so natürlich werden wie das Atmen." (E. White, 
Letter 74, 1896) Jesus will durch den Heiligen Geist permanent in 
uns wohnen. Weil er uns niemals im Stich lässt, dürfen wir Über-
winder sein. Dass „Jesus unser Leben ist“ (Phil 1,21), möchten 
wir gemeinsam auf einem Spaziergang verinnerlichen. Es tut so 
gut, bewusst mit ihm im Allerheiligsten zu leben. Verstehen wir 
seinen Dienst dort für uns? Er will uns sein Wesen als unendlich 
schönes Kleid anziehen, damit die Welt noch einmal das Licht 
seiner grenzenlosen Liebe sieht. Dieses Kleid dürfen wir – wie 
alles andere auch – als Geschenk entgegennehmen. Es macht 
frei und froh, wenn er unseren Charakter vollendet, während wir 
ihm vertrauen wie ein Kind. Trotz aller Bedrängnisse, Prüfungen 
und Widrigkeiten. Unwetter stehen uns in dieser Welt bevor, auch 
wir möchten bei jedem Wetter auf unseren Spaziergang gehen 
(und, wenn nötig, mit seiner Hilfe gemeinsam Unterschlupf finden).

h o f f n u n g - w e l t w e i t . i n f o
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Der Islam öffnet sich fürs Evangelium, und somit ist die letzte 
Hürde vor der weltweiten Verkündigung gefallen. Jetzt ist die Zeit 
anzupacken … als Nachbar, Arbeitskollege, Schulfreund, Tourist 
… zu Hause oder als Migrant "dort". Ich suche Mitarbeiter beim 
Ernten und zeige dir Möglichkeiten auf.

1. Dienstag: Die Türkei – offen wie noch nie

2. Mittwoch: Saudi-Arabien – wenn Gott den Geist der Könige  
   erweckt

3. Donnerstag: Von Algerien in die ganze Welt – Imame fragen 
– wir haben Antworten

h o p e t o s h a r e . o r g

Sylvain Romain, Liebhaber von Gottes Wort, freischaffender 
Pastor und Brückenbauer, Autor mehrerer Bücher, verheiratet 
mit Ljiljana, hat zwei erwachsene Kinder. Er versteht es, Vorur-

teile zwischen Kulturen abzu-
bauen und Menschen näher 
an Gottes Herz zu führen. Vor 
allem seine Kenntnis des Is-
lam hat vielen falsche Berüh-
rungsängste genommen und 
Möglichkeiten für lebensver-
ändernde Beziehungen eröff-
net. Dafür setzt er sich mit 
seinem Dienst Hope to Share 
ein.
 

 DIE ERNTE IST REIF – WER PACKT AN?
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Frank Thierauf – kein Theologe, kein Philosoph – aber geprägt 
durch den festen Glauben an die nahe Wiederkunft unseres Herrn. 

Er sieht seinen Auftrag darin, ande-
ren Menschen davon zu erzählen 
und – gesegnet durch handwerkli-
ches Geschick und Vielseitigkeit – 
zu helfen, sich auf die kommende 
Zeit ganz praktisch und lebensnah 
vorzubereiten. Er gehört zum Kern-
team des Arbeitskreises hoffnung 
weltweit.

(3X) DIE KOMMENDE HUNGERSNOT: SEI GEWAPPNET!

Inspiriert von der Geschichte des Josef und Hiob möchte ich in 
dem Workshop Impulse setzen, was Gott uns heute tun lassen 
möchte, damit wir “morgen” im Glauben gestärkt voranschreiten 
können. Praktische Vorsorge steht nicht im Gegensatz zu Glau-
ben und Vertrauen, sondern zeigt ein Handeln unter Gebet und 
Gottes Führung.

h o f f n u n g - w e l t w e i t . i n f o
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 (3X) OUTREACH MIT GEISTLICHEM INPUT

Der HERR hat uns einen großen Segen geschenkt. Wir kennen 
sein Wort und dürfen Ihm nachfolgen. Jesus ermutigt uns und 
sagt: "So geht nun hin und machet zu Jüngern alle Völker." 
(Matthäus 28,19)
Gerade bei uns in der Nähe sind Menschen, die unseren Heiland 
brauchen und sie können Ihn durch uns kennenlernen. 
Ich lade Dich ein mit zu den Menschen zu kommen.
Nach einer kurzen Andacht (Pfeile im geistlichem Köcher) wollen 
wir Menschen besuchen, für sie musizieren, mit ihnen reden und 
beten. Wir haben auch Bücher zum Verschenken dabei.
Also sei dabei und sammle Erfahrungen im Outreach. Ich freue 
mich auf Dich!

Ich heiße Roberto Castillo Arévalo, bin verheiratet mit Antonia 
und wir haben zwei kleine Töchter 
namens Debora und Tabita von un-
serem Vater im Himmel geschenkt 
bekommen. Ab Herbst 2023 werde 
ich voraussichtlich als Vollzeitmissio-
nar im Raum Teterow und Umgebung 
(Mecklenburg-Vorpommern) für Gott 
arbeiten. Meine Begeisterung: Men-
schen zu Jesus führen.
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(3X) TOFU-HERSTELLUNG LEICHT GEMACHT

Tofu ist ein quark- oder käseähnliches Produkt, das aus Sojaboh-
nen gewonnen wird. Tofu stammt höchstwahrscheinlich aus China 
und gibt es dort bereits seit ca. 2000 Jahren. In Deutschland ist 
Tofu erst seit einigen Jahren bekannt. In diesem Workshop wollen 
wir euch in 6 Schritten die Herstellung von Tofu zeigen.
 

Meiping & Henry Hinz sind glücklich verheiratet. Sie haben zu-
sammen zwei Söhne (6 und 10 Jahre alt) und leben in Itzehoe. 
Beide haben eine Leidenschaft für die Gartenarbeit, Selbstversor-

gung und einen gesunden Le-
bensstil. Henry ist in Itzehoe ein-
gesegneter Gemeindeältester.



Jeden Morgen findet um 6:00 Uhr ein 
Männer- und ein Frauengebetskreis statt.
Männer sind im Bibelsaal,
Frauen im Raum "Lug ins Land"
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F r a n k  &  S i l v i a  T h i e r a u f 

M a r t i n  &  D i a n a  S c h ö n b e r g e r

T i m  H a f e m a n n L a r i s s a  T h i e r a u f

N E T WOR K I N G
b E G E G N U N G E N 
 

AUcH ANspREcHpARtNER füR ERsttEIlNEHmER
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N E U
T ü r ö f f n e r  f ü r s  E v a n g e l i u m

G e r n  g e l e s e n  v o n  A t h e i s t e n , 
K a t h o l i k e n ,  E v a n g e l i k a l e n , 

E s o t e r i k e r n  …



ANGEBOTE FÜR KÖRPERLICHEN AUSGLEICH

Frühsport, Wanderungen, Massagen etc.

Informationen an der Pinwand im Foyer 
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I N F O R M A T I O N
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AbbAU Am sONNtAG

bEGINN 9:00 UHR. fREIwIllIGE HElfER sIND wIllKOmmEN.

AUfZUG IN HAUs tANNE
AUsscHlIEsslIcH füR ältERE ODER GEHbEHINDERtE tEIlNEHmER

AUsNAHmE: GEpäcKtRANspORt

RUHEZEItEN bEAcHtEN (13–15 & NAcH 22 UHR)

cAmpER

sIEHE lAGEplAN (wOHNwAGEN UND ZEltplätZE)
cAmpERDUscHEN UND wcs Im scHwImmbAD (Ab 5:30 UHR)
wcs Im UG DEs VERsAmmlUNGsHAUsEs AUcH NAcHts OffEN
wEItERE DUscHEN UND wcs AUf DEN flUREN VON HAUs EIcHE UND lINDE, sOwIE ERDGEscHOss 
bIRKE

AllE ANlAGEN bIttE sAUbER HAltEN. UNNötIGEN wAssERVERbRAUcH VERmEIDEN.

EINGäNGE

scHlIEssZEIt: 22:00 UHR. Ab DIEsER ZEIt wIRD Im HAUs UND AUf DEm GEläNDE Um RUHE 
GEbEtEN.

fREIZEItsEKREtARIAt
öffNUNGsZEItEN: DIENstAG bIs fREItAG
08:45 – 09:15 UHR

12:00 – 12:30 UHR

17:30 – 18:00 UHR 
(fREItAG AUcH 16:00 – 17:30 UHR)

GEbEtsZEItEN

mäNNER Im bIbElsAAl. fRAUEN Im RAUm „lUG INs lAND“. 

INtERNEt 
wlAN Im fOyER (HAUs tANNE). bIttE KEINE GRössEREN DAtEIEN HERUNtERlADEN.

lANyARDs

NAmENsscHIlDER bIttE stäNDIG tRAGEN!!!
GRüNDE: bEssEREs KENNENlERNEN UND sIcHERHEIt (NUR ANGEmElDEtE pERsONEN DüRfEN AN 
VERANstAltUNG tEIlNEHmEN)
bIttE Am ENDE DER fREIZEIt wIEDER AbGEbEN.
DAs tEAm tRäGt ORANGEfARbENE bäNDER (bEI fRAGEN ImmER ANspREcHbAR).

lEIHGEbüHREN

- bEttwäscHE: 6 €   DUscHtUcH: 2 €    HANDtUcH: 2 €

>>

>>

>>

>>

>>

>>

>>

>>

>>
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mAHlZEItEN

EINlAss NUR mIt NAmENsscHIlDERN!
bEI NAcHscHlAG mIt sERVIERbEstEcK EIGENEN tEllER bIttE NIcHt bERüHREN.
EssEN AUs DEm spEIsEsAAl mItNEHmEN Ist UNtERsAGt.
ZwEI fRücHtE pRO pERsON UND mAHlZEIt.

mItGlIEDERVERsAmmlUNG VON HOffNUNG wEltwEIt

mIttwOcH, 9. AUGUst, 14:00 UHR Im GARtENsAAl (HINtERER spEIsEsAAl). 
AllE INtEREssIERtEN sIND HERZlIcH EINGElADEN.

sAmmlUNG

Am sAbbAt Um 11:00 UHR. sIE DIENt fOlGENDEN ZwEcKEN IN DIEsER REIHENfOlGE:
    1. REIsEKOstEN DER REfERENtEN

    2. fREIZEItKOstEN jENsEIts DER tEIlNEHmERbEItRäGE

    3. mINIstRy DER REfERENtEN

    4. HOffNUNG-wEltwEIt.INfO UND bIbElstREAm.ORG.
    5. ZEItscHRIft HOffNUNG HEUtE.
möGE GOtt jEDEN GEbER REIcHlIcH sEGNEN!

scHlüssEl

bIttE DIE ZImmERscHlüssEl Am ENDE DER fREIZEIt AbGEbEN!

scHwImmbAD

öffNUNGsZEItEN: DIENstAG bIs fREItAG
13:00 – 16:00 UHR: mäDcHEN UND fRAUEN

16:00 – 19:00 UHR: jUNGEN UND mäNNER

VERKAUfsRAUm

öffNUNGsZEItEN:
7:30 – 9:00 UHR 
13:15 – 14:45 UHR 
18:30 – 19:15 UHR

fREItAG 19:00 UHR bIs sAbbAt 22:00 UHR GEscHlOssEN.
VERKAUf DURcH NEwstARtcENtER.

NäcHstE bIbElfREIZEIt

5.–11. AUGUst 2024 mIt RON DUffIElD, fRANK fOURNIER UND ANDEREN REfERENtEN. Als 
spEcIAl GUEst HAbEN wIR ANItA tUN VON l'EspERANcE ätHIOpIEN EINGElADEN.

>>

>>

>>

>>

>>

>>
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